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REDE ZUR BEENDIGUNG DES PEINER FREISCHIESSENS AM 

08.07.2025 UM 22:15 UHR VOR DEM ALTEN RATHAUS 

REDE VON HERRN BÜRGERMEISTER KLAUS SAEMANN 

 

Hochverehrte Majestäten des Peiner Freischießens 2025, 

sehr geehrte Herren Bürgerschaffer, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

verehrte Gäste, 

 

herzlich willkommen – ein letztes Mal in diesem 

Freischießenjahr – hier auf dem Platz vor unserem 

altehrwürdigen Rathaus, dem Herzen unserer Stadt. 

 

Was uns heute zusammenführt, ist ein Moment der Würde, 

der Tradition und, ja – der Wehmut. 

 

Das 428. Peiner Freischießen geht zu Ende. 

 

Fünf Tage lang hat unsere Stadt ihren Herzschlag verändert: 
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Peine war nicht mehr nur Verwaltungssitz, Schulstandort, 

Heimat – Peine war Bühne und Festplatz, Klangkörper und 

Königreich. 

 

Ein Ort der Freude, der Begegnung, der Emotionen. 

 

Und so wie in jedem Jahr stehen wir auch jetzt wieder hier 

und wissen: 

 

Was in diesen Tagen gewachsen ist – das kann man nicht 

kaufen, das kann man nicht planen.  

 

Das entsteht nur, wenn eine ganze Stadt mitfühlt, mitfeiert 

und mitträgt. 

 

Meine Damen und Herren, 

 

viele von Ihnen tragen heute ein Lächeln – aber auch ein 

wenig Müdigkeit.  

Manche ein kleines Tränchen, andere einen stillen Seufzer. 
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Denn wir spüren: Ein großes Kapitel schlägt sich zu. 

 

Warum schmerzt es uns jedes Jahr ein bisschen, wenn das 

Peiner Freischießen endet? 

 

Weil es ein Ereignis ist, das man einfach nicht ersetzen kann. 

 

Ein Fest, wie unseres, ist kein beliebiger Termin im Kalender.  

 

Es ist eine Zeit im Jahr, in der unser Peine sich selbst 

übertrifft. 

Wir lachen mehr.  

Wir begegnen einander offener.  

Wir singen, wir marschieren, wir ehren. 

 

Wir sehen altbekannte Gesichter, wir schließen neue 

Freundschaften.  

Und wir erinnern uns daran, wie wertvoll unser Miteinander 

ist. 

 

Das Peiner Freischießen ist unser Diamant.  
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Nicht, weil es blendet, sondern weil es strahlt.  

Und weil es selten ist. 

 

Denn: Wenn wir es jeden Tag hätten – würden wir es noch so 

innig vermissen? 

 

Wahrscheinlich nicht. 

 

Es braucht genau diese Pause zwischen den Freischießen – 

diesen Raum, in dem sich Erinnerung festigt, in dem 

Geschichten weitergegeben werden und in dem Vorfreude 

wächst. 

 

Und darum, liebe Peinerinnen und Peiner,  

liebe Gäste, 

nehmen Sie dieses Freischießen mit. 

Nehmen Sie es mit in Ihr Herz, in Ihren Alltag, in Ihre 

Gespräche. 

 

Erzählen Sie anderen davon. Schwelgen Sie darin. 
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Denn was wir heute als Abschluss begehen, wird schon 

morgen zu Geschichte – und übermorgen zu lebendiger 

Tradition. 

 

Wenn Sie mögen: Lassen Sie das Freischießen nicht ganz los. 

 

Treten Sie einer Korporation bei.  

Unterstützen Sie die Organisation, das Ehrenamt, die 

Schaffer, die Musik, die Ordnungskräfte. 

 

Oder begleiten Sie Ihre Kinder, Enkel oder Freunde zu ihrem 

ersten Festumzug. 

 

So bleibt das, was wir gemeinsam feiern, lebendig. 

 

Doch heute, da feiern wir ein letztes Mal in diesem Jahr. 

 

Feiern Sie diesen letzten Abend mit Freude im Herzen. 

Stoßen Sie mit alten Freunden an, danken Sie den 

scheidenden Majestäten für ihr stolzes Wirken, und ehren Sie 

die neuen Regenten, die nun ihren Weg beginnen. 
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Lassen Sie den Klang der Musik, das Leuchten der Lichter, das 

Lachen auf den Zelten noch ein letztes Mal in sich wirken. 

 

Und wenn Sie später den Heimweg antreten, dann bleiben 

Sie für einen Moment stehen. 

Schauen Sie sich noch einmal um. 

 

Vielleicht spüren Sie noch das Herzklopfen beim 

Königseinzug. 

 

Vielleicht hören Sie noch das Echo des letzten Marsches oder 

spüren Ihre Mütze am Kopf, auch wenn Sie diese längst 

abgenommen haben. 

 

Und vielleicht denken Sie dann wie ich: 

Das war wieder das schönste Peiner Freischießen, dass wir je 

gemeinsam erlebt haben. 

 

Meine Damen und Herren, 
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wer am Sonntag bei der Eröffnung dabei war, hat es schon 

gespürt: 

Ein solches Fest geschieht nicht von allein.  

Es braucht viele helfende Hände, kluge Köpfe, starke 

Schultern und offene Herzen. 

 

Ich erspare mir an dieser Stelle eine Liste – die Dankbarkeit, 

die ich empfinde, gilt Ihnen allen. 

 

Jenen, die sichtbar auf den Bühnen standen, und jenen, die 

im Hintergrund gewirkt haben. 

 

Danke, Peine.  

Danke für dieses großartige, friedliche, würdige und herzliche 

Freischießen 2025. 

 

Und wie es schon oft hieß, in Ernst und in Hoffnung: 

 

„Nach dem Freischießen ist vor dem Freischießen.“ 

 

Merken Sie sich den 5. Juli 2026 schon einmal vor.  
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Dann beginnt ein neues Kapitel.  

Ein neuer König, ein neuer Marsch, neue Geschichten. 

Doch heute endet das Fest. 

Musik 

 

Und so spreche ich nun die traditionellen Schlussworte – mit 

dem gebührenden Respekt vor der Geschichte unseres 

Festes: 

 

„Ich beendige hiermit das Peiner Freischießen 2025 und 

nehme die Fahnen in die Obhut der Stadt Peine.“ 

 

(An dieser Stelle erklingt der Marsch.  

Die Fähnriche nehmen Aufstellung rechts der Tribüne.  

Sobald sie formiert sind, reißt die Musik ab, der 

Spielmannszug der bürgerkönigsführenden Korporation 

marschiert vorbei.) 

 

Marschreihenfolge: 

Spielmannszug 
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Hauptmann und Adjutant 

Fahnenblock 

König und Bürgerschaffer 

Bürgermeister 

Vertreterinnen und Vertreter der Korporationen 

Ehrengäste 

Bürgerinnen und Bürger 

 

Der Fahnenblock begleitet die Korporationen bis zur Ecke 

Werderstraße und biegt dann ab zum Neuen Rathaus. Dort 

werden die Fahnen in traditioneller Weise empfangen und 

verwahrt – bis zum nächsten Freischießen. 


